
Eine Brassband lässt tanzen 
Die Brass Band Cazis experimentiert in ihren Konzerten 
bekanntlich gerne. Für ihre Auftritte am kommenden Wo­
chenende in der Bündner Arena in Cazis hat sich die von 
Susanne Rechsteiner geleitete Formation spezielle Gäste 
eingeladen: nämlich Schüleri_nnen der Churer Tanzschule 
Balleo. Mit von der Partie ist auch ihr Choreograf, der Tän­
zer Felipe Portugal. Das Programm mit dem Titel «Symbio­
se» ist bunt gemischt. Klassische Modeme (Igor Strawins­
kys «Feuervogel»-Suite) steht neben Brassband-Klassikern 

(Eric Balls «Resurgam») und schmissigem Jazz ( «Sing Sing 
Sing»). Zu letzteren beiden Stücken treten die Tanzschüle­
rinnen auf, zu einem anderen zeigt Portugal ein Solo .. Das 
übrige Programm wird von der Formation der 1. Stärke­
klasse rein instrumental bestritten. Wie das Ganze klappt, 
hat sich bei einem Probenbesuch in der Cazner Mehr­
zweckhalle gezeigt. (C:ARST E N .MICHELS/FOTO ELEA BANK) 
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Vortanne Blcohb!asmusik: FOnf n nzorlnnen der Churor Tanzschule Ballco proben mit der Brass Band Cazis in der Gaznor Mohrzwcckhallo tor Ihren grosscn 
gemeinsamen Auftritt in der Bündner Arena. 8kt Elea Sank 

In Cazis werden Brasslllusik 
und Tanz verlllählt 
Für ihr Frühjahrs-Konzertprojekt spannt die Brass Band Cazis mit der Churer Tanzschule Balleo 
zusammen. Sieben Tanzschülerinnen und ihr Choreograf tanzen zu Blech blas-Klassikern. 

von Camon Mlohels 

ären die Mäd• 
chen der Churer 
Tunzschule Bai· 
leo ein wenig 
fru.her in der 

Cazner Mehrzweckhalle angekom· 
men, bätten sie wohl nicht 
schlecht gestaunt. Denn die Brass 
Band Cazis probt an diesem Mai· 
Sonntag wie verabredet, doch es 
ist kein Ton zu hören. Stattdessen 
erfiillt ein Rauschen den grwsen 
Raum. Die Finger der Mu.si~erin­
nen llld Musiker drücken die Ven· 
tile, allerdings wird die Luft ohne 
Llppenspannung In dJe Instru­
mente geblasen - musiz.iert wird 
quasi nur in Gedanken . .Jch lasse 
das gern mal machen beim Ein· 
spielchoral», wird Dirigentin Su• 
sanne Rechsteiner später sagen. 
<AnS<:hliessend tönt der Gesamt• 
klang viel sauberer und kompak• 
ter.» 

Auf Tonqualitäl zu achten, ist 
für die Brass Band Cazis - eine For­
mation der t. Stärkek.lasse - eben· 
so selbstverständlich wie auf exak­
te Intonation. Ausserdem sind 
Rhythmusgefühl und musil<ali· 
sches DeMen gefragt. All das 

braucht es nämlich, um beim 
nächsten Auftritt zu brillieren. Da· 
für haben Band und Dirigen1in 
neun anspruchsvolle Stücke pro· 
grammiert, etwa das an ~fahler 
und Elgar erinnernde •Resurgam• 
des englischen Komponisten Eric 
Ball, Igor Strawinskys «Feuervo• 
gel•·Suite und den turbulenten 
Jazzklassiker «Sing Sing Sing•. 

Ein Stück mit Geschichte 
Die Band probt gerade an «Re.4iur­
gam», als die fünf Tanzschülerin· 
nen mit ihrem Choreografen Fell• 
pe PortugaJ eintreffen. Während 
sie sich im Gang für ihren Einsatz. 
aufwärmen, lauschen die Mäd· 
chen mit einem Ohr auf das, was 
da aus der HaUe tönt. Zu ebendie· 

Spätestens bein1 
tw·bulenten 
Jazzklassiker 
«Sing Sing Sing» 
\Vi.rd die Bündner 
Arena ,vackelJ1. 

sem Stück werden sie bei den Auf· 
führungen in der Bündner Arena 
ianzen,dannjedoch iu siebt Auch 
für «Sing Sing Sing» haben sie eine 
Choreografie einstudiert. Der Cho· 
n.>ograf selbst wird iu Philip Wil• 
bys •Northem Lights- ein Solo zei• 
gen. Tanz. und Brass? Genau das ist 
dJe Idee des Programms, das den 
Titel -Symbiose» trägt. To.nz· und 
lnstrumentalstücke wechseln in 
dem von Ren~ Schnoz moderier­
ten Konzert einander ab. 

Das unter Brassbands berühm· 
te «Resurgam» eignet sich schon 
deshalb zum Vertanzen, weil hin· 
te.r dem Stück eine konkrete Ge­
schlchte ste<kl.llall schrieb es 1950 
aJs sinfonische Dichtung nun Ce-­
denken an seine verstorbene 
Schwester. Neben Krankheit und 
Tod steJlt das Stück die tröstliche 
Idee der Auferstehung ins Zent· 
rum - Leid, Trauer und Hoffnung 
ringen in der Choreografie um die 
Vorherrschaft; die Hoffnung ge­
winnt. vorbereitet wie dJe Mäd• 
chen sind, klappt das im ersten 
Durchlauf erstaunlich gut. Noch 
erstaunlicher ist aber,dass sich k.ei­
nes von ihnen nur im Geringsten 
anmerken lässt, wie ungewohnt es 
für sie sein muss. gegen die geball-

te Kraft einer über 30•köpftgen 
Brassband anz.utanz.en. 

Die Tücke schöner Stellen 
Rechsteiner blickt auf die Uhr. Im 
zweiten Teil der Probe sind dJe 
cazner wieder unter sich und fei• 
len an Details von «Resurga.m.».Of· 
feobar hat dJe Dirigentin den Tän· 
zerinnen zuliebe der Band einiges 
durchgehen lassen. Rechsteiner 
winkt ab. •Wenn die Quinte eines 
Akkords unter dem Grundton 
liegt, m(tSst ihr tiefer spielen». legt 
sie der Tuba-Fraktion ans Herz. 
Und an alle gewandt: «Spielt vor• 
wärts,sonst schleppen wir. Gerade 
wenn man eine SteUe S<:hön ftn. 
det, neigt man zwn Abphrasieren 
und Langsamerwerden. Wusstet 
ihr das?• zustimmendes Gemur­
mel folgsam führen die Musike­
rinnen und Musiker aus, was ver· 
langt ist. Dle Passage gewinnt tat· 
sächlich an Zug. Aber so richtig 
aufdrehen darf die Brass Band Ca· 
zis dann bei ihren Aul\ritlen- spä­
testens beim .Sing Sing Sing» wird 
die Bündner Arena wackeln. 

AuffOhrungen: Samstag , 21. M al, 
20 Uhr u nd Sonnta&, 22. M al, 
17 Uhr, BQn dn er Arena, Ca.zl.,_ 
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